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Tagen ſtatt:

Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 24. Februar.

Bekanntmachung. Die Armen Verwaltung hat der
Stadt Merſebürg im Jahre 1865 folgenden Aufwand verurſacht:

Thlr. Sgr. Pf.
803 7 9 WVerwaltungskoſten,
10 26 4 Steuern und Abgaben,

4106 21 6 für Brod u. Geldunterſtützungen Verpflegung
der Hoſpitaliten c.

201 9 6 für die Krankenanſtalt,
44 5 2 zur Bekleidung armer Perſonen,

147 10 an Miethzinſen für arme Perſonen,
582 10 10 für Mediein,
132 22 6 an Begräbnißkoſten,
470 12 5 für Holz und Torf,
457 7 40 an Etziehungsgeldern für arme Waiſen,
94 28 10 an Bau ünd Reparaturkoſten,
47 7 10 an Detientions und Verpflegungskoſten,

262 2 66 für Hülfsleiſtung beim Straßenfegen,
89 5 an Legaten,
85 4 an außerordentlichen Ausgaben.

7534 28 4 Summa,.
Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden

6175 8 7. durch geleiſtete Zuſchüſſe a. andern Kaſſen u. Fonds,
1359 19 9 durch die gewöhnlichen Einnahmen der Armenkaſſe,

7534 28 4 Summa.
Nach den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung wird dies

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 22. Februar 1866.

Der Magiſtrat.Steckbriefs-Erledigung. Der von mir unterm 6. d.
M. hinter die Dienſtmagd Marie Chriſtiane Günther von Schkeu-
ditz erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung der Verfolgten erledigt.

Merſeburg den 21. Februar 1866.
Der Königliche Staatsanwalt Steinkopff.

Bekanntmachung.
Poſtdampfſchiff Fahrten zwiſchen Stralſund und Malmoe.
Die Abfertigung des Poſtdampfſchiffes zwiſchen Stralſund und

Malmoe findet gegenwärtig und bis auf Weiteres an folgenden

aus Stralſund
jeden Montag und Freitag drei Uhr Nachmittags,

aus Malmoe
jeden Mittwoch und Sonnabend vier Uhr Nachmittags.

Reiſende, welche am Montag und Freitag von Berlin um 8e*
Uhr Morgens per Eiſenbahnzug über Angermünde nach Stralſund
ſich begeben, erreichen fahrplanmäßig in Stralſund den Anſchluß an
das Poſtdampfſchiff nach Malmoe dieſelben können vom Bahnhofe
in Stralſund direct nach dem Schiffe mittelſt des für dieſen Zweck
bereit ſtehenden Poſt Omnibus fahren.

Berlin den 15. Februar 1866.
General-Poſt-Amt.

von Philipsborn.
BVeränderungshalber bin ich geſonnen meine in Craslau ge

legene Schenkwirthſchaft mit Tanzſaal, Kegelbahn Gemüſegarten,
Ställen und Hofraum und 4 Morgen Feld ſoor zu Jahre m

Jahr.
Veränderungshalber ſteht mein Haus in Schladebach Nr. 36,
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enthaltend: 3 Stuben nebſt Küche und ſonſtige Räume, aus freier
Hand von heute ab zum Verkauf. K. Lohrenz.

Große Rittergaſſe Nr. 176 (Hütte) iſt eine Stube und
Kammer mit Meubles zu vermiethen.

Bekanntmachungen.
Als unbeſtellbar iſt zurückgekommen

ein Packet ohne Werths Declaration, gezeichnet E. S. 3 Loth ſchwer
an F. Scheibe in Halle adreſſirt, eingeliefert hierſelbſt am 26.

Januar e. zwiſchen 7 und 8 Uhr Nachmittags.
Der unbekannte Abſender dieſes Packets wird hierdurch aufge

fordert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden und nach gehöriger
Legitimation, das Packet in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
daſſelbe nach Ablauf der Friſt an die Königliche Ober Poſt Direc
tion in Halle zum weitern Verfahren eingeſandt werden muß. (Siehe
S. 38; des Reglements vom 21. December 1860 zu dem Geſetze über
das Poſtweſen.)

Merſeburg den 14. Februar 1866.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
WWWW sAls unbeſtellbar iſt zurückgekommen

ein Kiſtchen ohne Werths Declaration, gezeichnet A. J. 3 Pfd. 25
Loth ſchwer an Anna Jahn in Berlin Schönberger Ufer Nr. 27,
eine Treppe adreſſirt, eingeliefert hierſelbſt am 26. Januar e.
zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmittags.

Der uünbekännte Abſender dieſes Kiſtchens wird hierdurch auf
gefordert ſich innerhalb vier Wochen zu melden und nach gehöriger
Legitimation das Kiſtchen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
daſſelbe nach Ablauf dieſer Friſt an die Königliche Ober Poſt Direc
tion in Halle zum weitern Verfahren eingeſandt werden muß. (Siehe
S. 38 des Reglements vom 21. December 1860 zu dem Geſetze über
das Poſtweſen.)

Merſeburg den 14. Februar 1866.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
Freiwillige Subhaſtation einer Ziegelei.

Die dem Rittergute Wiederau zugehörige, an der Leipziger
Chauſſee, in der Nähe der nächſtens zu bauenden Pegau Leipziger
Eiſenbahn gelegene, ſ. g. Rathsziegelei bei Pegau, mit einem Areal
von 2 Ackern 16 QRuthen ſoll mit allen Rechten, Nutzungen und
Beſchwerden

Donnerſtag den 15. März 1866, Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden durch den unterzeichneten
Bevollmächtigten, welcher auch ſchon von heute an ſchriftliche Gebote
auf ſeiner Expedition annehmen wird, verkauft werden. Die ſpe
ciellen Verzeichniſſe der nähern Verhältniſſe und Bedingungen ſind
allhier in Zwenckau auf der gedachten- Expedition ſowie in der
Ziegelei ſelbſt beim Ziegler Herrn Hedrich, einzuſehen.

Zwenckau, den 6. Februar 1866.
Bürgermeiſter Merkel, Advocat und Notar.

Verkaufs- Anzeige.
Jm Auftrage der Erben (des hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann

errn L. Sturm) habe ich das demſelben zugehörige in hieſiger
tadt belegene Wohnhaus ſammt dem bedeutenden Waarenlager an

Tüchern, Seiden und ſonſtigen Manufactuüren unter der Hand zu
verkaufen.

Reflectirende wollen ſich an mich wenden, und werde ich
jeder Auskunft bereit ſein. Bemerkt wird, daß das Geſchäft el
altes ſeit langen Jahren in hieſiger Stadt beſtehendes iſt.

Bernburg, den 19. Februar 1866.
Der Rechtsanwalt E. Campe.

Ein 2 Zoll ſtarker kieferner Kernholz Bottich, 1800 Quart
Jnhalt, ſowie eine Partie hartes Reiſigholz liegen billig zum Ver

kauf beim Böttchermeiſter ru.



Waſſer-Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle neueſter Conſtr. mit zwei Mahlgängen, franz.

Steinen, Schrootegang und Reinigungsmaſchine, einträglichem Obſt-
und Gemüſegarten, auch Feldgrundſtücken, ſoll veränderungshalber
mit 3000 bis 4000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Reflectanten
werden erſucht, ihre Adreſſe unter Chiffre C. K. 4 100 poste
restante Halle a. S. franco einzuſenden.

Eine hochtragende Ferſe ſteht zu verkaufen in Treb-

nitz Nr. 30.
Ein gut gehaltenes Pianoforte ſteht billig zu ver

kaufen Brühl 354.

Auction.Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg ſollen
die von der hierſelbſt verſtorbenen Eigenthümerin Wittwe Sophie
Urban nachgelaſſenen Mobilien, beſtehend aus 13 Stück Hühnern,
Getreide, Stroh, Kartoffeln Torfſteinen, Holz und verſchiedenen
anderen Sachen, am

Donnerſtag den 1. März, von Vormittags 9 Uhr ab,
im Sterbehauſe an den Meijiſtbietenden gegen baare Zahlung ver-
kauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Runſtädt den 21. Februar 1866.
Erfurth, Ortsrichter.

Holz Auction.
Mittwoch den 28. Februar ec., Vormittags 10 Uhr, ſollen im

Oberſten Holze bei Albersrode
eirca: 120 Schock haſelne Buſchwellen

und eine Partie do. Reifſtäbe
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

A. Schmidt.
Eine Logis für eine einzelne Perſon, beſtehend aus Stube und
Kammer, iſt zu Oſtern zu beziehen Schmalegaſſe 520.
GOberaltenburg 824 iſt die erſte und zweite Etage zu

vermiethen und ſofort zu beziehen. Auch kann Pferdeſtall und
Kutſcherſtube dazu gegeben werden.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeDie Lungenſchwindſucht
wird naturgemäß, ohne jede innerliche Medizin geheilt. Adreſſe:
W 25 poste restante Reidelberg. (PFraneo gegen franco.

ernennen

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden, ſowie einem geehrten Publi-

kum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich
meine Wohnung vorläufig in der Kreuzgaſſe Nr. 516 befindet.

Robert Plötz, Lithograph.

Zur Anfertigung von Viſitenkarten, Rechnungen,
Weinetikettes e. empfiehlt ſich die lithographiſche
Anſtalt vonRobert PIötz, Kreuzgaſſe 516 1 Tr. hoch.

Anzeige.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich vom nächſten

Sonnabend den 24. d. M. ab nicht mehr auf den Wochenmärkten
ſondern nur in meinem Hauſe verkaufe.

Merſeburg, den 19. Februar 1866.
Fleiſchermeiſter Wilhelm Peuſchel jan.,

Breiteſtraße Nr. 412,

Bei Friedrich Stollberg in Merſeburg ſind zu haben
W. Kohlmann, Cubiktabellen über runde Hölzer.

Taſchenformat. Eleg. geb. 9 Sgr.
Dieſelben nebſt Rechenhelfer, zur ſchnellen

Ermittelung der Geldbeträge. Elg. gb. 22 Sgr.
Cubiktabeillen über geſchnittene und beſchla-

gene Hölzer. re 18 Sgr.
Dieſelben nebſt Rechenhelfer c.

Thlr. 6. Sgr.
Cubiktabellen über runde, ſowie über geſchnittene

und beſchlagene Hölzer. Eleg. geb. 27 Sgr.
Dieſelben nebſt Rechenhelfer c. Eleg. geb. 1

Thlr. 15. Sgr. n eVerlag, von C. W. Offenhauer in Eilenburg.

Eleg. geb. 1

en

Anzeige.Auf der Fingerſſchen Fabrik. „Marie“ bei Oebles ſind fort
röſe Steine käuflich zu haben.h während Chamotteſteine nd po Sack in Lützen und Orts

beim Maurermreiſte C.
richter Lemnitz in Hebles.

NRNieſen-Saaterbſen wunderſchön à Schfl. 3 Thlr. treffen

ein bei L. A. Weddy's Sohn.
Salzbutter, Pflaumenmus, Schweineſchmalz em

pfie hl L. A. Weddy's Sohn.Die erſten Stralſunder Bücklinge, Rollaal und Aal in Gelée
ſind wieder angekommen, große Rieſenbricken, Stralſunder Bratheringe
mit guter Gewürzſauce, ſehr große Apfelſinen und Citronen, echt
ruſſ. Caviar, Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Echt Hamburger Rauchfleiſch, direct bezogen, jüngſt roh,Nippen- und Steer Stück eingetroffen à Pfd. i Sgr.,
aufgerollte Seemer (ohne Knochen) gekocht à Pfd. 18 Sgr.,
cdüätto roh à Pfd. 13 Sgr., empfiehlt

L. A. Weddy's Sohn.
Für gelb. Wachs zahle ich 14 16 Sgr. pr. Pfd. Auch

kaufe ich noch leere Kiſten, Fäſſer und Flaſchen, ſo wie
Kümmel, Mohn, Bohnen und Kleeſaat.

L. A. Weddy's Sohn.
Wichtig für Raucher!

Pfeifenköpfe S ECigarrenſpitzen aus plaſtiſch
poröſer Kohle

angefertigt, haben die Eigenſchaft daß ſie beim Rauchen die übel
ſchmeckenden Beſtandtheile des Taback, Ammoniac 2c., hauptſächlich
aber das der Geſundheit nachtheilige Gift (Nicotin) vollſtändig ab
ſorbiren, alſo die Unannehmlichkeiten und Gefahren beim Rauchen
ganz verdrängen.

Alleinige Niederlage bei Bruno Meiling.
Wattröcke

ſind für Confirmanden von jetzt ab und den Jahrmarkt vorräthig

bei L. KrauseRittergaſſenecke am Entenplan.
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

x 7Gicht und Rheumatismen
aller Art, als Geſichts-, Bruſt-, Hals und Zahnſchmerzen Kopf-,
Hand und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerz c.

Jn Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchsan
weiſung allein ächt bei Herrn Guſtav Lots.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten Publikum zu Merſeburg zeige ich ergebenſt an,

daß ich von Mittwoch den 21. Februar an, alle Markttage mit
Brod am Grünemarkt halten werde. Jch werde mich befleißigen,
ſtets ein reines, gutes Roggenbrod zu liefern.

Um gütigen Zuſpruch bittet
K. Heiſterberg, Bäckermeiſter zu Kötzſchen.

Bruch und Schlackenſteine.
Jn meinem Steinbruche zwiſchen der Halleſchen und der Lauch-

ſtädter Chauſſee, beim ſogenannten Gerichtsraine, ſind von jetzt an
fortwährend Sandbruchſteine zu 192 Cubikfuß aufgeruthet zu haben.

A. Leißring.
Desgl. in meinem Steinbruche, dieſſeits Schkopau, ſind wieder

ſogenannte Schlackenſteine ebenfalls zu 192 Cubikfuß aufgeruthet,
und große harte Steinplatten (zu Fundamentmauern vorzüglich brauch-
bar) zu haben.

Bei Bedarf derſelben bitte ich, ſich bei mir zu melden, wo zur
Abfuhre der Steine Anweiſuug gegeben wird.

Merſeburg den 22. Februar 1866.
A. Leißring am Gotthardtsthore.

Pommage de Glyeerine
gelatineuse.

Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleien
flechte, welche in einer trockenen Abſchuppung der Kopfhaut be-
ſteht, und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und des Haar
wuchſes mit ſich bringt.

Die gelatineuse Glycerin Pommadoe iſt conſolidirtes Glyce-
rin, ünd zwar durch ſolche Stoffe conſolidirt. welche nährend auf
den Haarwuüchs wirken und iſt daher dieſes neue Product als das

und Ethaltungsmittel ohnſtreitig auf's
ſte zu empfehlen.

n Flacön s Sgr bein Guſtav Lots.
a Logis im Preiſe von 20 22 Thlr. wird zum ril

eKehen geſucht. Adreſſen unter F. II. befördert die Exped. d. Bl.
Ein Logis im Preiſe von 90 10 Thlr wird zum T April

e. zu beziehen geſucht. Adreſſen ünter K. befördert die Exed. d.
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ür Conſirmanden
affet- und Tuch-Mäntel, Mantillen, Doppel-Shawls und Um-erlaube ich mir meine neu angekommenen ſchwarzen

ſchlagetücher zu empfehlen.
Schwarze Taffete, ſchwarze Luſtres, Halb Thibets, Cachemir, Rips habe ich beſtens am Lager.
Weiße Mull und Batiſte bis zu den feinſten Sorten trafen ſo eben ein.
Schwarze Tuche und Buckskins, in Shlipſen etwas beſonders Schönes, halte angelegentlichſt empfohlen.

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

J. Müller C Comp.Burgſtraße 215,
empfehlen ihr reichhaltiges, wohl aſſortirtes Lager fertiger Herren und Damenſtiefeln und Stiefelletten feinſter Qualität zu äußerſt billigen,

aber feſten Preiſen. 5Gleichzeitig offeriren wir eine große Auswahl ordinairer, dauerhaft gearbeiteter kalb und rindlederner Halb und Langſtiefeln,
ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, ebenfalls zu auffallend billigen Preiſen.

Gummi- Schuhe
werden, um damit zu räumen, zum Fabrikpreis verkauft.

e. D. Garrett.,Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen,
Buckau bei Magdeburg,

zeigt hiermit ergebenſt an, daß Drilimaschinen für leichten und ſchweren Boden, Düngervertheiler und Pferde-
hacicen vorräthig ſind, und bittet Aufträge für die kommende Beſtellzeit möglichst früh zu machen

Auch ſind Locomobilen und DBreschmaschinen verſchiedener Art in kürzeſter Zeit abzulaſſen. Cataloge gratis.
Lieferung 40 Meilen franco per Bahn.
NB. Im Jahre 1865 erhielten dieſe Maſchinen die große goldene Medaille auf der Ausſtellung in Dresden, in Stettin 3 große

ſilberne Medaillen, in Glogau eine dergl. und in Görlitz eine dergge

Prüfet Alles und das Reſte behaltet!

Neuer Berliner Geſundheits-Liqueur
von Emil Trotz, Königlich Preußiſcher und Kaiſerlich Ruſſiſcher Apotheker erſter Klaſſe fabricirt aus friſchen

Gebirgs Kräutern in der Berliner Liqueur Fabrik von W. O. Meinhardt.

Preis à Flaſche 10 Sgr. Preis à Flaſche 10 Sgr.Jm General Depöt
von E. von Walkowski in Berlin, 208. Friedrichsſtraße 208.

Beweiſe von der Vorzüglichkeit des „Neuen Berliner Geſundheits-Liqueur.“

Medieiniſches Anerkennungsſchreiben.
Der vom Apotheker 1. Klaſſe, Herrn Emil Trotz, erfundene „Neue Berliner Geſundheits-Liqueur“ hat

mir bei meinem Magenkatarrh ſehr gut geholfen und kann beſagtes Getränk dreiſt jedem ähnlich Leidenden bei mäßigem
Genuſſe empfohlen werden.

Dr. med. A. Groyen.Berlin, den 1. November 1865.

Die Wirkung ihres GeſundheitsLiqueurs hat ſich bei mir in der kurzen Zeit von 3 Wochen ſo auffallend heilſam gegen
meine Unterleibs-Beſchwerden erwieſen, daß ich denſelben nicht genug empfehlen kann und ich auch ſchon von einigen
Freunden, welchen ich davon mittheilte, eben daſſelbe Urtheil über die Reſultate erhalten habe. Senden Sie mir baldigſt ein
Dutzend Flaſchen oder wenn Sie in Wien eine Niederlage haben, bezeichnen Sie mir dieſelbe.

Wien, den 23. December 1865. Joſ. Wilh. Lipp, CivilJngenieur.
Zu beziehen durch die Niederlagen von Gustav Elbe in Merſeburg, August LemkKe in

Schkeuditz und A. Fuchs in Eiſenberg.

Vorschuss- Verein.
Heneral- Verlammlung.

Montag den 12. März 1866 i Lerte es Riſchgartens Nachmittags 2 Uhr.
agesordnung:

1) Vorlage des Geſchäfts Berichts und Rechnungs Abſchluſſes pro 1865.
2) Wahl des laut S. 3 der Statuten ausſcheidenden Vorſtandes:

a) Herrn Kupferſchmiedemeiſter J. G. Köppe (Vorſitzender),
b) Glaſermeiſter G. Schumpelt (Kaſſirer),
c). Schloſſermeiſter J. Bichtler (Controleur und Schriftführer),

ſowie zur Exgänzung des Ausſchuſſes für die in dieſem Jahre ausſcheidenden Mitglieder
d) Herrn Poſamentirer A. Engelhardt,
e) Schuhmachermeiſter W. Becker sen.;

Holzhändler“ K. Tiemann, 5welche jedoch ſämmtlich wieder wählbar ſind.
Desgleichen Wahl von 12. Vertrauensmännern.
3) Antrag wegen Regulirung des Gehalts des Vorſtands.
4) Antrag auf Erhöhung des Guthabens und des perſönlichen Eredits.
5) Wahl einer Commiſſion zux Repiſion der Rechnüng für das Jahr 1866. tmht Die Mitglieder werden erſucht die Stimmzettel ausgefüllt mitzubringen, um dadurch das Wahlgeſchäft zu

veſchlzüntgen. T.
Von denſelben zu ſtellende Ankräge müſſen unter ſtatütenmäßiger Form bis den 6. März e beim Controleur J. Vichtler

eingereicht werden.

Merſeburg, den 8. Februar 1866. Der Vorſtand.
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GesCchäſtes- röffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir am hieſigen Platze unter heutigem Datum ein

Tuch- Geſchäft

Schwarze S Feldrapp
etablirt haben, und bitten, bei einem reichhaltig ſortirten Lager, unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung, uns bei Bedarf mit
gütigem Zuſpruch beehren zu wollen.

Merſeburg den 15. Februar 1866. Carl r Wilhelm Fetvrapp
vis à vis dem Rathskeller.

unter der Firma:

DasMeubles, Spyiegel und Polſterwaaren Magazin

A. Er im Ferse burg
Gotthardtsſtraße und Preußergaſſe Nr. 63,

r Wert ſein großes Lager in eichenen antique geschnitzten Meubles, ſowie Nußbaum und Mahagoni- Garnituren
Seide und Plüſch e nene billigen Preiſen. Ebenſo in Birken und weichen Hölzern.

Auch ſind 60* Dtzd. birkene Stühle am Lager.
NB. Die gekauften Meubles können durch mein Meubles Fuhrwerk befördert werden.

WVorsChuss- Verein.
Die Quittungsbücher werden vom 10. bis 24. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags und 2—-5 Uhr

Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.Die Dividende iſt pro Thaler auf 3 Sgr. feſtgeſetzt. Jn den Terminen erfolgt die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern

ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 24. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.Merſeburg den 7. Februar 1866. Der Vorſtand.

Viehmarkt in Lindenaun
Dienstag den 27. Vebruar 866.

J verſchiedenen Kalendern iſt die Zeit des Märktes falſch angegeben und iſt daher in obigem Datum zu ändern.
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-7 weldOeffentliche Verſammlung des Gewerbe Vereins WSonnabend den 24. Februar, Abends 8 Uhr, im Riſchgarten. ZStelTagesordnung. Rechnungslegung pro 1865. Schlachtefeſt. mit
Vortrag über Schutz der Thiere. auchVerſchiedene Mittheilungen. Montag den 26. d. M., früh 9 Uhr Wellfleiſch. Abends von niedDas Direetorium. 6 Uhr ab Brat- und friſche Wurſt.Das Fleiſch wird m beerie unterſucht. den

Ein Lehrling, welcher die SchmiedeProfeſſion erlernen will, Friedrich Tiemann, Schmalegaſſe Nr. 520. ine
ſindet Unterkommen bei E. Vogel, Schmiedemeiſter. Sonnabend den 24. großes Schlachtefeſt, wozu ergebenſt

Auch ſteht daſelbſt ein einſpänniger Leiterwagen zum Verkauf. einladet Ernſt Tiemann, Gotthardtſtraße 145.
line

(Hierzu eine Beilage.) Frar
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Peilage zum 16. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1866.

Neues Anerkennungsſchreiben
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1

in Berlin.

Bielefeld, 29. Januar 1865.
„Der Unterzeichnete, welcher im Frühjahr v. J. von der

Bruſtkrankheit, der im weiteren Verlaufe ein Anſtoß der
Lungenentzündung ſich zugeſellte, heimgeſucht wurde, hat
da die Nachwehen dieſer Krankheit (Huſten, Heiſerkeit und
allgemeine Kraftloſigkeit) auf den Entwickelungsgang des
Körpers ihren nachtheiligen Einfluß fortwährend noch ausüben,

ſeit einigen Tagen damit angefangen, die Vorzüglichkeit
Jhres vielfach belobten Malzbiers an ſich zu verſuchen.
Der Genuß einiger Flaſchen zeigte, was er zu leiſten vermag,
was dem geſchwächten Reconvalescenten hauptſächlich noth
thut, nämlich die baldige Wiedererlangung der Kräfte zu be
wirken. Daß ein paar Flaſchen hierzu nicht ausreichen ſon
dern erſt der fortgeſetzte Gebrauch dieſe wohlthätige Wirkung
erzeugen kann, iſt einleuchtend 2c.“ (Beſtellung.)

Weiſſing, Polizeibeamter.
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Patriotiſcher Verein
für

NMersebhurg und Umgegend.
Den verehrlichen Mitgliedern und Geſinnungs-

genoſſen zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß die
nächſte Verſammlung
Montag den 26. Febr. Abends 7 Uhr,

im Niſchgartenſaale
in bekannter Weiſe ſtattfinden wird.

Nach einem Vortrage des Herrn Reg. Aſſ. v.
Hirſchfeldt über r n wird Herr Graf v. d.Schulenburg- Beetzendorf die Güte haben, der Ein-

ladung des Vorſtandes folgend, einen Vortrag und
zwar über „den geiſtigen Kampf, welcher der eonſer-
vativen Partei verordnet iſt,“ zu halten.

Von 9 Uhr ab geſelliges Zuſammenſein.Merſeburg, den A. Februar 1866.
Der Vorstand.

9Funkenburg.
Sonntag den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr und Abends

7 Uhr Concert. Lach Polka v. Zikoff und gr. Trauermarſch
mit Variationen über das Volkslied: Lott iſt todt v. Reinhold.

Ludwig Buchheiſter.
Ein Logis im Preiſe von 22 Thlrn. wird von ein Paar ruhigen

Miethern zum 1. April im Jnnern der Stadt zu miethen geſucht.
Auskunft giebt die Exped. d. Bl.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Jungfer wird zum 1.
April geſucht Dom Nr. 229.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Fleiſcher zu werden
Oſtern in die Lehre treten beim Fleiſchermeiſter

Julius Heß in Keuſchberg bei Dürrenberg.
Ein ehrliches ordentliches Mädchen womöglich vom Lande,

findet zum 1. März oder 1. April einen Dienſt.
Wittwe Blankenburg.
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Junge Leute,
welche geneigt ſind, ſich der Gründung eines ſehr rentablen Ge-
ſchäftes anzuſchließen in welchem ihnen auch dauernde, anſtändige
Stellung geſichert wird, werden hierdurch aufgefordert, ihre Adreſſen
mit Angabe der Einzahlungsfähigkeit von 100 Thlr. an, die
auch aufs Beſte geſichert werden baldigſt in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Ein junger Jagdhund, braun, mit langen wolkigem Haar, auf
den Namen „Danske“ hörend, iſt entlaufen. Wiederbringer erhält
eine Belohnung Oberbreiteſtraße Nr. 464.

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen die Frau Caro-

line Franke nehme ich zurück und erkläre ſie als eine rechtſchaffene
Frau. Porbitz, den 20. Februar 1866.

Emilie Winkler.
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Aufforderung
Wir fordern diejenigen hierdurch auf, die an den verſtorbenen

Zimmergeſellen Gottfried Lohſe zu Kriegsdorf nach Forderungen an
Geld oder Sachen haben, ſich binnen 14 Tagen mit ihren Anſprüchen
bei dem Feldhüter Lohſe zu Merſeburg im Vorwerk 432 zu melden.

Gleichzeitig aber auch diejenigen die dem Verſtorbenen noch
Geld oder Sachen ſchulden, ſich ebenfalls in angegebener Zeit
bei Obengenanntem zu melden da wir uns ſonſt genöthigt ſehen,
dem Gericht darüber Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 22. Februar 1866.
Die hinterlaſſenen Kinder.

----rW S [[hhohyqoyhep0u W -]0m
Zur freiwilligen Turnerfeuerwehr ſind ferner eingegangen:

von Herrn Dr. König 1 Thlr., B. Krampf, Kaufmann, 1 Thlr., P.,
Secretair, 1 Thlr., Michaelis, Rechnungsrath, 1 Thlr., F. Schartow,
Rechnungsrath, 1 Thlr., C. Wagenſchüber, Damenſchneidermeiſter,
15 Sgr., F. Kürbitz, Mühlenbeſitzer, 1 Thlr. 10 Sgr., A. Hartrodt,
Fleiſchermeiſter, 1 Thlr., Dreiſing, Paſtor, 1. Thlr., J. Schönlicht,
Kaufmann 1 Thlr., v. H. 5 Thlr., von der Riſchgarten Theater
Geſellſchaft erhalten 50 Thlr. 6 Sgr.

Summa 65 Thlr. 1 Sgr. Pf.früher eingegangen 216 Thlr. Sgr. 3 Pf.

S. T Tr. T r PJm Kreisblatt Nr. 10 iſt ein Jrrthum vorgekommen, ſtatt
Wittwe Wahl 15 Sgr. ſoll es heißen Wittwe Feile 15 Sgr.

Um fernere Beiträge wird gebeten. C. Werner.

Am Sonntag Reminiscere (25. Februar) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac. Leuſchner.
r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Sturm.
Domkirche: Früh s Uhr, allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten vom

Herrn Diac. Leuſchner. Anmeldung.
Stadtkirche: Oeffentliche Communion gehalten vom Herrn Diac, Buſch, die

Beichte dazu beginnt “/29 Uhr.
Nach dem Gottesdienſte findet allgemeine Beichte und

Anmeldung.
Neumarktskirche:

Abendmahl ſtatt.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Das Concert des Geſang-Vereins.
Wenn ein Verein muſikaliſcher Kräfte, wie der hieſige Geſang-

Verein, in einer Reihe von Jahren bemüht iſt, ſeine Leiſtungen
auf einen Achtung gebietenden Höhepunkt zu bringen, dann darf die
Kritik es wohl unterlaſſen, Vorzüge anzuerkennen die dort ſchon
allgemein als ſelbſt verſtändlich vorausgeſetzt werden. Nur eins
fühlen wir uns gedrungen rühmend anzuerkennen, das iſt die Be
geiſterung, das Hingeben an die geſtellte Aufgabe und die eigene
Freude an dem zu Leiſtenden, die ſich, ausgehend von dem trefflichen
Dirigenten, Herrn Lehrer Schumann, allen Gliedern des Vereins
mitgetheilt zu haben ſcheint, und nun, getragen von guten Stimm-
mitteln, ſo wohlthuend zum Herzen ſpricht. Die Leiſtungen der Ge
brüder Willi und Louis Thern übertrafen vollſtändig alle hochgeſpannten
Erwartungen. Der Schwerpunkt der Leiſtungen beider Künſtler liegt in
ihrem vollendeten Zuſammenſpiel; der Eindruck, den ſie hervor
brachten, war ein packender, überwältigender. Von Mozart bis Lißt
keine Nummer, die auch nur den leiſeſten Wunſch hätte auffkommen
laſſen dieſes oder jenes anders vorgetragen zu hören. Es iſt ſchwer,
aus ſolchem Programm einzelnes hervorzuheben da alle Nummern
großen muſikaliſchen Werth haben. Den „Türkiſchen Marſch“
hätte das Auditorium da eapo verlangen müſſen; das Bild welches
Altmeiſter Beethoven aus nur einem Motive hervorzaubert, iſt ein
gar zu reizendes. Die „Ungariſche Fantaſie“ vom Vater der
Virtuoſen, Carl Thern, hat durch ihre eigenthümlichen Rhythmen
und harmoniſchen Wendungen echt nationales Gepräge. Die ſaubere
Arbeit, wie eine Fülle wundervoller Klangwirkungen fanden ver
dienten Beifall und Anerkennung. „„Mazeppa“ beruht auf einem
Gedichte von Victor Hugo, deſſen erſter Theil den wilden Ritt ſchil
dert, deſſen zweiter das grauſige Bild ſymboliſch anwendet: das
feurige Roß iſt der Genius, der den gefeſſelten Sterblichen über alle
Lebensſchranken hinwegführt. So ideell will auch der Componiſt
ſeine Arbeit aufgefaßt wiſſen, wie real er auch den Vorwurf zu faſſen
ſcheint. Das Stück iſt (bis zu dem triumphalen Schluſſe) ſo lauter
Feuer und wildes Brauſen, daß dem Zuhörer, der nicht gegen einen
ſtarken Angriff auf ſeine Seele gewappnet iſt, der Athem vergehen
möchte. Die Muſik iſt zu ungewohnt, als daß man einen andern
Erfolg erwarten ſollte; hat man aber die ſtechende Characteriſtik, die
furchtbare Lebhaftigkeit im leidenſchaftlichen Ausdrucke mehrere Male
durchgekoſtet und ſteht man dem Eindrucke objectiver gegenüber,
dann beginnt auch der Genuß, der ein ähnlicher iſt, wie wenn man
vom ſichern Standpunkte aus den Anblick eines Ungewitters, einer
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Schlacht oder eines Veſuv Ausbruches genießt, denn Lißt iſt der
Meiſter, der auch im Entſetzlichen einen Genuß zu bieten vermag,
wozu allerdings etwas feſte Lebensgeiſter gehören. Schließlich
möchten wir noch die Bitte ausſprechen, bei künftigem Concerte für
hinreichende Sitzplätze zu ſorgen, denn ein zweiſtündiges Concert
ſtehend anzuhören, iſt doch wohl etwas zu viel verlangt.

Die Gas- Anſtalt in Merſeburg.
Soll denn der Gaſometer wirklich bei dem kaum neu entſtehen
den Stadttheil an dem Promenadenweg angelegt werden Wäh-
rend in allen anderen Städten darauf Rückſicht genommen wird,
daß dergl. Anlagen möglichſt iſolirt zu ſtehen kommen, wozu ſich auch
in Merſeburg Raum und Gelegenheit bietet um dem üblen Ge
ruch und den unvermeidlichen Unannehmlichkeiten aus dem Weg zu
gehen. ſcheint dies hier wenig in Betracht zu kommen und iſt
gewiß der allgemeinen Beachtung zu empfehlen 4A T.

e Geſchäfts- Verichtdes Vorſchuß Vereins zu Weg über das achte Geſchäftsjahr
1865.

Nach den Büchern hat der Verein an:
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand von 1864 43521 2 3Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 208016 16
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 7555 282
Aufgenommene Darlehne 20433 29
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 18394 17
Stammecapital 5233 13 8Verwaltungsfond 208 9 8Reſervefonds 702 6 5Conto eorrente 4310 22 6269708 25

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe i 221204 21 6Zurückgezahlte Darlehne 12503 2 11
Abgehobene Einlagen 14933 21Zurückgezahltes Stammcapital 1556 18. 11
Gezahlte Zinſen 5234 24 7Ferwaltungskoſen b g ß w

urchlaufende PoſtenReſerveſgnd Verluſt 127 13.
Conto pro divers i 14 11 6Conto corrente 6487 9Deutſche Genoſſenſchaftsbank 750
Kaſſenbeſtand --49099 190269208 25 5

Activa.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand von 1865 4099 10 9
Mobilienconto 200Conto Corrente h. 7886 5 110 6Deutſche Genoſſenſchaftsbank 1000
Außenſtehende Vorſchüſſe 109229 17 6

122415 96
Passiva.

Thlr. Sgr. Pf.
Aufgenommene Darlehne 40128 17
Gemachte Einlagen 36931 13 6
Noch zu zahlende Zinſen 3168 26 3
Stammeapital (Guthaben) 26290 4 11
Reſervefond 2585 193 3[„2; O „C;wex

118104 4 11
Bleib t W

Von dieſen kommen in Abrech-
nung d. Reſervezinſen v. 1865 821 27 4

Von der 7556 Thlr. 28 Sgr.
2 Pf. betragenden Zinſenein-
nahme zum Reſervefond als

Zuſchlag r 12 2Tatnitieme des Vorſitzenden 146 8 7
4 der dividendenberechtigten

16269 Thlr. mit 2739 22 9
Beitrag zur Anwaltſchaft 20
Remuneration der Mitglieder

der Reviſions Commiſſion 10
2697 1

Bleibt Reingewinn 2214 2 11
Fertbalung des Reingewinnes.

Es erhalten hiervon der Kaſſirer und Controleur

die Hälfte als Gehalt mit 1107 5Das dividendenberechtigte Guthaben von 18269
Thlr. nach 67 Superdividende mit 1096 4 3

Zuſchlag zum Reſervefond mit 10 27 3
2214 2 411

Der Verluſt des Reſervefonds im Belaufe von
127 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. entſtand durch Jnſolvenz
des Poſamentirer A. Knapp zur Zeit in Halle mit T. 19
und des W. Berger in Lützen resp. Keuſchberg mit 119 23 8

in Summa wie vorſtehend 127 13 1Wegen Letzterem ſchwebt jedoch gegenwärtig noch ein Prozeß,
der alle Ausſicht auf Wiedererlangung fraglicher 119 Thlr. 23 Sgr.
8 Pf. bietet.

Die Mitgliederzahl des Vereins trug am Schluſſe des Vorjahrs
829, im Laufe deſſelben wurden 95 neue Mitglieder hinzu aufge
nommen ſo daß ſich deren Anzahl auf 924 erhöhte. Hiervon
ſchieden 10 durch den Tod 23 freiwillig aus (von dieſen ſind 5
durch Wegzug aus Merſeburg und hieſiger Gegend dazu veranlaßt)
und 28 haben durch Nichterfüllung ihrer ſtatutenmäßigen Pflichten
die Mitgliedſchaft verloren, ſo daß am Ende des Geſchäftsjahres
1865 der Verein 864 Mitglieder zählt.

Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe und Prolongationen betrug:

438855 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Das Vermögen des Vereins beſtand am Schluſſe des

Jahres aus 28875 Thlr. S Sgr. 2 Pf. und zwar in 26290
Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. Stammcapital oder Guthaben der Mit-
glieder und 2585 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. Beſtand des Reſerve-
fonds inel. 1000 Thlr. Werthpapiere.

Merſeburg den 29. Januar 1866.
Der Vorſtand.

J. G. Köppe, G. Schumpelt, J. Bichtler,
Vorſitzender. Kaſſirer. Controleur.
Die Bücher des Vereins ſind von uns in ihren einzelnen Contos

geprüft und vorſtehender Rechnungs Abſchluß mit denſelben über
einſtimmend gefunden.

Merſeburg, den 9. Februar 1866.

Die Reviſions-Commiſſion.
J. G. Becker. M. Klingebeil. C. Reichelt.
rer

Parteitreiben in Holſtein.
Die Auguüſtenburgiſche Partei ſetzt in Holſtein ihre Verſuche fort,

die öffentliche Meinung zu Gunſten der vermeintlichen Hoffnungen
des Prinzen Friedrich zu erregen und zu bearbeiten. Jn voriger
Woche war eine ſogenannte „Maſſenverſammlung“ nach Altona be
rufen, an welcher außer den Mitgliedern Schleswig Holſteinſcher
Vereine auch einzelne der bekannten Reiſeredner des Nationalvereins
aus Süddeutſchland Theil nahmen.

Da die Verſammlung von vornherein darauf berechnet war,
die Sache des angeblichen „Herzogs Friedrich“ und die baldige Ein
berufung der Schleswig Holſteinſchen Landesvertretung zu fördern,
ſo mußte ſich die Landesregierung in Kiel veranlaßt finden, dieſem
rechtswidrigen und willkührlichen Treiben zu wehren; denn daſſelbe
ſtand im offenbaren Widerſpruch mit den kürzlich kundgegebenen An
ordnungen der öſterreichiſchen Regierung, welche einerſeits die Be
zeichnung des Prinzen von Auguſtenburg als Herzog und Landes-
herrn unterſagt, andererſeits Petitionen wegen Berufung der Stände
als unzuläſſig erklärt hatte.

In der That erfolgte ein Verbot der beabſichtigten Verſammlung.
Am Tage aber, wo dieſelbe ſtattfinden ſolle, wurde das Verbot be
fremdlicher Weiſe zurückgezogen, angeblich nachdem die Leiter der
Verſammlung das Verſprechen gegeben hatten, daß keine ausdrücklichen
„Beſchlüſſe“ gefaßt werden ſollten.
Der Verlauf der Verſammlung war ein neuer Beleg für die
innere Haltloſigkeit und Kläglichkeit des ganzen Treibens der Auguſten-
burgiſchen Partei er bekundete vor Allem das Bewußtſein der eige
nen Obnmacht und der Abwendung des deutſchen Volkes von der
früher ſo gefeierten Auguſtenburgiſchen Sache.

An und für ſich wäre es daher auch völlig gleichgültig geweſen,
ob dieſe Verſammlung neben bloßen Reden auch „Beſchlüſſe“ gefaßt hätte.

Das Einzige, was dem Vorgange einige Bedeutung giebt, iſt
das dabei beobachtete Verhalten der Landesregierung, welche es nach
Zurücknahme des vorgängigen Verbots ruhig geſchehen ließ, daß der
Prinz Friedrich als „rechtmäßiger Landesherr“ gefeiert, daß die Re
gierungen Oeſterreichs und Preußens geläſtert und geſchmäht, daß
nicht blos die Einberufung der Stände, ſondern auch Steuerverwei-
gerung und dergleichen beſprochen und beantragt wurde.

Solche Vorgänge ſtehen augenſcheinlich im Widerſpruch mit
der Stellung und dem Anſehen der öſterreichiſchen Verwaltung in
Holſtein, im Widerſpruch mit den Rechten, welche Oeſterreich und
Preußen in dem Wiener Frieden erworben haben. Durch den
Gaſteiner Vertrag iſt die ſelbſtſtändige Wahrnehmung dieſer Rechte
in Holſtein einſtweilen Oeſterreich überlaſſen worden. Durch die er
wähnten Vorgänge und durch das Verhalten der Landesregierung
in Holſtein überhaupt müſſen Zweifel und ernſte Erwägungen ent-
ſtehen ob die Wahrnehmung jener Rechte nach den Vorausſetzungen
des Gaſteiner Vertrages Seitens Oeſterreichs wirklich ſtattfindet.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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